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erſeburger
Sonnabend den 25. Januar.

7

G ch h eBekanntmachungen.
Ueber die Verhältniſſe derjenigen unehelichen Kinder unter 4 Jahren, welche von ihren Müttern nicht ſelbſt erzogen werden fich

bielmehr bei Anverwandten oder fremden Perſonen in der Ziehe befinden, bedarf ich eines Nachweiſes.
i Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher, die einzelnen Colonnen des ihnen in der Kürze zugehenden desfallſigen

Formulars mit größter Sorgfalt auszufüllen und daſſelbe binnen 8 Tagen an mich zurückzureichen.
Merſeburg, den 20. Januar 1868.

J. Der Königliche LandrathUrger Weidlich. DNoth Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ferner eingegangen Jn unſer Genoſſenſchafts Regiſter iſt auf Grund vorſchrifts
ne der 10 Sgr. verw. Frau Hoffmann 1 Thlr. Heinr. Graul, 15 Sgr. mäßiger Anmeldung sub Nr. 1:

erw. Frau Unger, 5 Sgr. Frau L. D., 10 Sgr. C. H., 1 Thl., der Vorſchußverein Hohenlohe, eingetragene Genoſſenſchaft,
irth. Robert, Eliſe und Martha, 1 Thlr. F. Wſe., 10 Sgr. F. W., 4 mit dem Sitze zu Theſau und unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen:

Die Genoſſenſchaft iſt begründet durch Vertrag vom 30.eins Thlr. die hieſige SchneiderJnnung, 10 Sgr. Schneidermſtr. Kraft,eins December 1867 zu Theſau. Gegenſtand des Unternehmens iſt der1 Thlr. Paſtor Heineken, II. Beitr., 5 Thlr. die hieſ. BäckerJnnung,
1 Thlr. Frau Rentier Pohle, 2 Thlr. Gen. Arzt Dr. Schwarz, II.

um Beitr., 3 Thlr. Frl. Emilie Ritter, 15 Sgr. Frau Seyferth, 7 Sgr.
46 Pf. Gasmeiſter Loßner, 2 Thlr. verw. Frau Alberts, 10 Sgr.

en BesfSchloſſermſtr. Klemp, 15 Sgr. W. G., II. Beitrag, 2 Thlr. Amt-
meiſteymann Matthäi, 1 Thlr. Bäckermſtr. Klaffenbach, 1 Thlr. W. B.,

itzen. Thlr. J. V., 20 Sgr. C. Lienicke, 1 Thlr. Schuhmachermſtr. A.
e LuſſGleye, 21 Sgr. 1 Pf. Geſchw. Gleye, 5 Sgr. Schuhmachergeſell
billigeſHiſcher und 5 Sgr. Lehrlinge Bock, Keitel und Hündorf, II. Beitr.,

gen inſ2 Thlr. Gymnaſial- Lehrer Dr. Müller, 10 Sgr. A. R., 1 Thlr.
Albert Zahn, durch den Oberforſtmeiſter v. e abgeliefert: 15

ie (mi Sgr. Förſter Teuchert, 2 Thlr. geſammelt vom Oberförſter Scheite-
zum 1mantel, in Summa 38 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., darunter 2 Thlr. 15 Sgr.
Mühle von Auswärtigen. Hierzu die Summe nach der letzten Bekannt-

ing. machung mit 576 Thlr. 10 Sgr., alſo bis jetzt in Summa 608
Thlr. 13 Sgr. 7 Pf., und zwar: 570 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. von
kragen hieſigen Bewohnern und 37 Thlr. 23 Sgr. von Auswärtigen.
Wieder Die Abſendung der neu eingegangenen Beiträge an die Jnſtituten-

Kaſſe hierſelbſt iſt heute erfolgt.
Fernere Beiträge werden in der bisherigen Weiſe dankbar an-

genommen.o Merſeburg, den 23. Januar 1868.
welches Der Bürgermeiſter Seffner.
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eigen. Nothwendiger Verkauf.
ten. Auseinanderſetzungshalber.korlopp Königliches Kreisgericht Merſeburg.
ahrheit Das der Wittwe. Johanne Roſine Hoffmann gebornen Juſt

und deren Kindern hier gemeinſchaftlich gehörige, Nr. 390 des Hypo-
thekenbuchs von Merſeburg und Nr. 404 des Brandeataſters einge-

uch. tragene Wohnhaus nebſt Zubehör und der dem Hauſe bei der Sepa-
ration als Hutungsabfindung beigelegte Hausplan von 19,z Ruthen,
das Haus abgeſchätzt auf 566 Thlr. 15 Sgr., der Abfindungs-
plan hat einen Ertrag von 1720 Sgr. zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 4. Februar 1868, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordentlicher

ür, Huſ

Zandarb
hmacher

rauetdeckergeit r Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ſubhaſtirt werden.

uns Merſeburg, den 2. October 1867.
r Han Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. S S große Rittergaſſe Nr. 161.

Betrieb eines Bankgeſchäfts, behufs gegenſeitiger Beſchaffung der
in Gewerbe und Wirthſchaft nöthigen Geldmittel auf gemeinſchaft-
lichen Credit. Die zeitigen Vorſtands mitglieder ſind

1) der Rittergutsbeſitzer Friedrich Bernhard Trenkmann zu
Kitzen Director,

2) der Ortsrichter Carl Friedrich Etzold zu Löben, Controleur,
3) der Sattlermeiſter Auguſt Meißner zu Sittel, Kaſſirer,

Die Zeichnung für den Verein geſchieht dadurch, daß die
Zeichnenden zu der Firma des Vereins ihre Namensunterſchrift
hinzufügen. Rechtliche Wirkung für den Verein hat die Zeichnung
aber nur, wenn ſie mindeſtens von zwei Vorſtandsmitgliedern ge
ſchehen iſt.

Zur Veröffentlichung ſeiner Bekanntmachungen bedient ſich
der Verein des Merſeburger Kreisblattes.

Die Berufung der GeneralVerſammlung geht in der Regel
vom Ausſchuß aus, doch kann, wenn der Ausſchuß dieſelben
verweigert, auch der Vorſtand dieſelben berufen. Dieſelbe erfolgt
durch Einrückung in das Merſeburger Kreisblatt und durch Boten
mindeſtens 2 Tage vor der Verſammlung. Jn der Einladung
müſſen die zur Verhandlung kommenden Anträge und ſonſtigen
Gegenſtände der Tagesordnung kurz angegeben werden.

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann jederzeit in unſerem
Bureau eingeſehen werden.

eingetragen zufolge Verfügung vom 18. Januar 1868.
Merſeburg, den 18. Januar 1868.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung
Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig,

Carl.
tkirche wonnen e e C r J r. TTTTTT Maugrt mitHaus u. Grundſtücksverkauf. e d ne geleſenen e hen
ußerehe t t r r d s Acker im Ganzen Mangel an Raum zu verkaufen Preußergaſſe Nr. 58.
Tochter Oder Einzelnen aus freier Hand u vrtanen. Kleine Rittergaſſe Nr. I81 iſt die obere Etage, beDir e e G. Lützkendorf in Ayendorf. ſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern und ſonſtigem Zubehdt an
z eſtor Eine Scheune nebſt Gärtchen im Roſenthal, Unteraltenburg, ſtille Leute zu vermiethenn.
n Unten ſteht zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres zu erfragen Ober- Ein kleines Logis zu 16 Thlr, und eine Schlafſtelle ſind zu ver

miethen und ſofort zu beziehen Brühl 3A3.altenburg Nr. 822.



e zij vermiethen und 1. April zu beziehen Seitenbeutel S Stoughton's M agenhilker

n

Ein großes, freundliches, ſehr geſundes Familien Logis von
3 Stuben, 2 Kammern, Küche und allem Zubehör iſt Verſetzung [tausſtellungen zu Dublinhalber zu vermiethen und zum April zu bezieben Dom 234. 1865 An u Paris 1867 Preingekrgnts

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt an eine ruhige

r. 648Ernte freundliche Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben einer genannt
mmer Küche, Torf und Holzgelaß, und ſonſtigen Bequemlich ſech ſ Tken, iſt jetzt zu vermiethen und n 1. April zu begehen Gott- 7 „M en en reund

otoſtraße Nr. 1701 I. von Jodoeus Robertz in Cöln einzig und allein213 vis à vis der Stadtkirche iſt ein Laden nebſt Stube, J echt fabrieirt, iſt die ganze Flaſche à 20 Sgr., die
R auch ohne Logis, zu vermiethen und Oſtern, nach Umſtänden J à 12 Sgr., die a à 6 Sgr. in folgenden Niederlagen zu haben74 ſofort, zu beziehen. I in Merseburg bei L. Jimmermann,

Ein Logis iſt zu vermiethen. Zu erfragen Brühl bei in Weissenfels bei Otto Hecht, Ed. Spiel-

e eWohnungs Anzeige. e Anſalle ben wer h. eine i mir In gewekerVeränderung halber iſt ein Familien Logis mit allem Zubehör ralen r e Ken Wirten gen In e veer
zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen. Auskunft er lichen Fabrikates empfunden
theilt Ed. Neumeyer, kl. Sixtigaſſe Nr. 607. Unkel, 21. September 1865.

e Phil. v. Monſchaw Hauptmann a. D.Knochen, Lampen, Weisseüne Glasbrocken, Schmelz- een on gu hohen Preiſen C Friſches Lichtebier
E. Weißenborn, Breikeſträſe J n der Stadt Brageret za haben

Echt Culmbacher Versandtbier und feinstes in der Stadt Brauerei zu ha 3
Dresdner Waldschlösschen als Tafelbier in vorzüg- Von Berger.
cher Qualite empfielt t Prische Sendung.7 E. Mitſching re Meſſinager Apfelſinen, das Dutzend 18 Sgr.,

Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Aal in Gelée, Lüneburger Bricken,
Anchovis und Sardinen,
Gänſepökelfleiſch, Gänſeſchmalz, auch Straßburger Gänſef

trüffelwurſt und
Kieler Speckbücklinge empfiehlt

e Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.Der große Ausverkauf von Manufactur und Modewaaren, Entenplan Nr. 211
1 Treppe hoch im geheizten Zimmer, durch bedeutende Zuſendungen ergänzt, wird fort

Am 27. Januar e. findet die Ziehung der 1. Klaſſe
Osnabrücker Lotterie ſtatt. Looſe hierzu für 1 Thlr.
18 Sgr. 9 Pf. empfiehlt Louis Zehender,

Bank Wechſelgeſchäft.

geſetzt.
9Philipp Gaab sen.,

ne V. 22 r o d 7s à vis der Stadlkirehe.
Liebig's Nahrungsmittel esin löslicher Form auvom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden.

empfohlen von den erſten mediciniſchen Autoritäten. 9
et ſo in Eßlöffel voll (25 Grammes) dieſes Nahrungsmittels in Quart (233 Grammes) lauwarmer Milch durch Umrühren gelöſt 7

giebt ſofor 8D c am S 9r n l h Sr.Nach Vorſchrift mit Waſſer verdünnt, erſetzt dieſelbe erfahrungsmäßig in den meiſten Fällen die Amme.
Preis für ein Flacon à Zollpfund zu 15 Portionen mit Proſpect und Gebrauchsanweiſung 12 Sgr.

Niederlage in beiden Apotheken Merſeburg.
CxC=äüm„mj»—=„—,/-—

Gicht-, Hämorrhoiden- und Sleichſuchtkranke
heilt Br. E. VIül—Ier, Specialarzt in Coburg

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. Stoll-
berg stets vorräthig. Preis 5 resp. 4 Sgr.

77 S h
71
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S Z. Gegen Hals und eS Brustleiden S S erS SJ V dwm S ort S ZS S e l SS S s ntkhe, sw Was 3S S er ch hWie auf allen früheren JnduſtrieAusſtellungen, wohin der Hoflieferant Franz Stollwerck ſein ſeit Decennien berühmtes
abrikat ſandte, ſo iſt demſelben auch auf der Pariſer Welt Ausſtellung die in dieſer Branche einzig ertheilte Medaille zuerkannt worden,
s iſt dies ein neues Glied in der langen Kette von Anerkennungen, welche ſich dieſe Bruſt Bonbons erworben, und dürfen ſich Hals-

und Bruſtleidende mit um ſo größerer Zuverſicht dieſes Hausmittels bedienen. Man beliebe ſich nur durch die vielen Fälſchungen nicht
täuſchen zu laſſen und bediene ſich zur Entnahme die Depots in Merseburg bei F. A. Voigt, in alle bei C. F. Bäntſch;
in SehKeudätz bei L. Vierende, in Weissenfels bei C. F. Zimmermann. lad
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ublin Ein Zeugniß dankbarer Eltern.Am 27. September vorigen Jahres wurden wir durch

r
Drillinge beſchenkt. Die Kinder, wovon zwei die Amme
nährte, blieben innerhalb von 4 Monaten ohne alle Zunahme.
Eins der Kinder ſtarb und wurde uns nach Abgang der
Amme das Liebig'ſche Pulver empfohlen. Des theuren Preiſes
halber und weil die Kinder ſolches nicht bei ſich behielten
und nicht zunahmen, ſchritten wir zu dem Timpeſ ſchen

allein Kraftgries“). Schon nach kurzem Gebrauche wurden wir von
die der brillanten Wirkung dieſes herrlichen Surrogates der

haben Muttermilch auffallend überraſcht und unſere ſchwachen Kin-
der begannen ſchnell zuzunehmen und aufzublühen, was

Spiel- ſelbſt bei der Amme nicht geſchehen war.
Die ſchwachen Verdauungsorgane ſtärkten ſich bald und

ch gegen die Ausleerungen ſind von vorzüglicher Regelmäßigkeit. Allen
wenrer Eltern in ähnlicher Lage empfehlen wir das unvergleichliche

herr- Präparat und ſind zu jeder ſpeciellen Auskunft gern bereit.
Magdeburg, den 6. April 1867.

a D. Alleinige Niederlage in Merſeburg bei Hrn. G. Elbe.

Meine Niederlassung als practischer Arzt, Wundarzt
und Geburtshbelfer in Lützen zeige ich hiermit ergebenst an.

Meine Wohnung ist im Hause des Lederhändler Herrn
Bernhardt, wo ich Aufträge in meiner Abwesenheit abzu-
geben bitte.

Lützen, im Januar 1363.

bier

rger.n h Dr. Bd. Friedrich.Friſche trockne Hefen empfiehlt

4. d.VFräschen Seedorsch empfiehlt

Ga Guſtav Elbe.der Gute Unterleibs-
Bruchſalbe betr.

Aerztliches Zeugniß.
211 Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit ergebenſt, mir für Pa-

tienten wiederholt 7 Töpfchen Jhrer höchſt vorzüglichen Bruchſalbe
fort zu ſenden und zwar von der ſchwächeren Sorte 2 Töpfe, von der

ſtärkern 5 Töpfe. Die bis jetzt von Jhnen erhaltenen Portionen
haben den nie geahnten günſtigen Erfolg gehabt, und iſt mithin durch

Sie der leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nicht nur
allen Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranken Mitmenſchen
Jhnen mit nicht zu beſchreibenden Worten dankend ſegnend ver
pflichtet ſind.

Stendnitz-Siegendorf, Kr. Haynau, Pr. Schleſien, d. 31. Juli 1867.
Dr. Kraut.

Obige Salbe iſt ſowohl direct vom Erfinder Gottlieb Sturzen-
egger in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) zu beziehen, als
auch durch Hr. A. Günther, zur LöwenApotheke in Berlin,

FJerruſalemer Straße 16.
Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Betrags.

Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten Fällen ſicher.
Gebrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeugniſſen gratis. Reichhaltiges
Lager in Bruchbändern.

Naturalien für Oſtpreußen.
Aus mehreren Ortſchaften des Kreiſes iſt die dankenswerthe Ab-

ſicht bekannt geworden Getreide u. a. Nahrungsmittel für die Noth-
leidenden in Oſtpreußen zu ſpenden, derartige Gaben werden höchſt
m willkommen ſein. Zur Annahme und Weiterbeförderung, welche
frachtfrei erfolgt, iſt der Regierungs Aſſeſſor Rothe hier, vor dem
Sixtithore, bereit.

Merſeburg den 20. Januar 1868.
Das Comité.

Den geehrten Pferdezüchtern diene hiermit zur Nachricht daß
diesmal die Königl. Landbeſchäler, und zwar:

Gnaffle, Fuchs Suffolk,
Mars, Apfelſchimmel,

ſchon am 22. Januar e. hier eintreffen und von da ab zur Benutzung
bereit ſtehen.

Lützen den 16. Januar 1868.
C. Brand, Stationshalter.

Cesellige Versammlung des Gewerbe- Vereins,
onnabend den 25. Januar, Abends 8 Uhr,

im Riäschgarten.

idtkirche.

wen gelöſt,

n Das Directorium.r gafen Guteäntſch, Sonntag den 26. Januar Flügeltänzchen, wozu freundlichſt ein

ladet F. Beyer.

sTheater Anzeige.
Den wiederholten Aufrüfen öffentlicher Blätter zufolge, daß die

Noth in Oſtpreußen noch lange nicht zu Ende, ſondern die Mild-
thätigkeit immer wieder in Anſpruch genommen wird, hat das
Directorium der Riſchgarten Privat Theater Geſellſchaft vom
19. October 1828 das ſpielende Perſonal erſucht, dieſem ſchönen
Zweck auch ſeine Kräfte zu widmen. Daſſelbe hat ſich gern dazu
bereit erklärt.

Es erfolgt demnach hierdurch die ergebene Anzeige, daß Diens-
tag den 28. Januar

zum Besten der Nothleidenden in Ostpreussen
im Schloßgarten- Salon

„JIn der Heimath“,
Original Schauſpiel in 5 Acten von Charlotte BirchPfeiffer,

zur Aufführung gelangen ſoll, und wird um zahlreiche Betheiligung
gebeten.

S rriy der Plätze: Sperrſitz 10 Sgr., Loge 7 Sgr., Parterre
5 Sgr.

Ein Circular iſt in Umlauf geſetzt, wo auch zugleich Billets
in Empfang genommen werden können.

Am Tage der Vorſtellung hat Herr Wieſe den Verkauf der
Billete gefälligſt übernommen. Das Directorium.

Der kaufmänniſche Verein beabſichtigt
Mittwoch den 19. Februar e.

im Saale der Funkenburg einen Maskenball abzuhalten,
woran auch Nichtmitglieder des Vereins, ſoweit dies die Räumlich-
keiten geſtatten theilnehmen können.

Herr A. Wieſe hier wird die Freundlichkeit haben, Anmel-
dungen von Nichtmitgliedern entgegen zu nehmen und iſt das Entrée
für Theilnehmer auf 15 Sgr. und für Zuſchauer auf 7 Sgr.
à Perſon feſtgeſetzt worden.

Billets ſind bei obengedachtem Herrn zu haben.
Zuſchauerbillets werden nur an die Eltern den Ball beſuchender

Damen abgegeben, jedoch müſſen dieſelben ebenfalls maskirt,
mindeſtens aber mit Floraugen erſcheinen.

Merſeburg, den 23. Januar 1868.
Der Vorſtand

des kaufmänniſchen Vereins.

RM BWVRG.Sonntag den 26. d. M., Nachmittags 3 Uhr Concert.
Ludwig Buchheiſter.

Sonntag den 26. d. M., Abends 7 Uhr Concert.
Ludwig Buchbheiſter.

SchlachtefestMontag den 27. Januar, früh 9 Uhr Wellfleiſch bei
S. Hauptmann

Zum
Ball u. Pfannenkuchen-Schmaus

Sonntag den 26. Januar e.
ladet freundlichſt ein

Gaſtwirth Möſer in Röſſen.
an Die alte Pessü und Rawack- Polka wird

getanzt.

am Feldſchlößchen.
Sonntag den 26. Januar Pfannenkuchenſchmaus

und von Nachmittags 4 Uhr ab Tanzmuſik bei gut be-
ſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

Bleier.

Salzknochen.
Sonnabend den 25. d. M., Abends 6 Uhr Salzknochen, hierzu

ladet freundlichſt ein S. Schimmelburg.
Jn mein Pelzwaaren und Mützengeſchäft wird unter annehm

baren Bedingungen ein Lehrling C
J. G. Knauth Kürſchnermeiſter.
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Jch ſuche einen Diener und eine Kinderfrau. Perſönliche Vor
ſtellung bei Madame Kupfer.

Ein zuverläſſiges, in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mäd-
chen wird zum 1. April geſucht. Zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Merſeburg den 22. Januar 1868.
Es wird ein Capital von 1300 Thlr. gegen Verpfändung eines

Landgutes geſucht, was mit keiner Hypothek belaſtet iſt und faſt drei-
fache Sicherheit gewährt. Das Nähere iſt bei mir zu erfahren.

Merſeburg den 15. Januar 1868.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Für die
Norddeutsche Grund Credit Bank

ſollen in den Kreisſtädten der Provinz Sachſen Filiale
etablirt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich gefl. umgehend melden

bei W. NRandel,Halle a/S., Königsplatz 6.

Auswanderungs- Agentur.
Für ein renommirtes Auswanderer Expeditions Geſchäft in

Bremen, welches General Conceſſion für die Königl. Preuß. Staa-
ten beſitzt, werden tüchtige Agenten geſucht.

Bedingungen und Proviſion günſtig, unter Umſtänden wird
auch die geſetzliche Caution vorgeſtreckt.

Franco Offerten sub Littr. K. 441 an die Annoncen Expe-
dition von E. Schlotte in Bremen.
V.erloren wurde in der Altenburg ein Kinder -Gummiſchuh
und iſt gegen Belohnung abzugeben Oberaltenburg Nr. 836.

Die gegen Friedrich Wilhelm Frauenheim in Großſchkorlopp
daſelbſt ausgeſprochenen Beſchuldigungen nehme ich als in Unwahr-
heit geſprochen hiermit zurück.

Meyhen, den 14. Januar 1868.
Gottlob Bauch.

Wiuährend des langen Krankenlagers unſeres lieben Dahinge-
ſchiedenen und bei ſeiner Beſtattung zur ſtillen Gruft ſind ihm und
uns ſo zahlloſe Beweiſe von herzlicher Theilnahme geworden, daß
wir uns gedrungen fühlen, unſern tiefempfundenen innigen Dank
hierdurch öffentlich auszuſprechen.

Die Familie Frank.
Am 3. Sonntage nach Epiph. (26. Januar) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Cand, theol. und
Gymnaſ. Lehrer Jahr.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.
Nenmarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt. December.
Geboren: der Fr. Hofmann ein unehel. Sohn dem Maurergeſ. K. Frauen

dorf ein Sohn dem Handarb. Hartung eine Tochter dem Bürg. und Handarb.
Merkel eine Tochter dem Bürg. und Schneidermſtr. Bergin ein Sohn dem Haus
beſitzer und Maurergeſ. A. Walther ein Sohn dem Lademſtr, Stöbe eine Tochter
dem Bürg. und Fleiſchermſtr. Heine eine Tochter dem Bürg. und Handarb. Bam-
berg eine Tochter dem Königl. Kreisger. Boten Ulrich ein Sohn; dem Bürg. und
Schneidermſtr. Schmidt ein Sohn dem Handarb. Bornemann ein Sohn dem
Barbier Kuhblank eine Tochter, Getrauet: der Maurergeſ. Jggeſ. F. Rühle-
mann mit Jgfr. J. Fr. A. Bohle aus Milzau. Geſtorben: das einz. Kind
des Bürgers und Oeconom A. Gorre, im 1. Vierteljahre, an Krämpfen Frau
Caroline, Ehefrau des zu Schraplau verſtorb. Handarb. Herbſt, im 71. J., an
Altersſchwäche der Schneidergeſ. Jggeſ. M. Hartung aus Schwarza, im 26. J.,
an Herzleiden; das jüngſte Kind des Bürg. und Fleiſchermſtrs Heine, in der 1.
W., an Krämpfen.

Aus dem ruſſiſchen Soldatenleben.
(Fortſetzung.)

Jch zündete mir eine Cigarre an und warf mich auf einen
Stuhl; Sylvio nahm mir gegenüber Platz. Jch bemerkte, daß er
ſtatt ſeiner gewöhnlichen Pelzmütze heute die von einer Kugel durch-
bohrte Huſarenmütze trug, welche früher immer auf ſeinem Secretair
unter der Glasglocke geſtanden.

„Charles ſagte er, mich nach der Gewohnheit der Ruſſen mit
meinem Vornamen anredend, „Charles, ich reiſe noch heute, allein,
bevor wir plaudern, leeren wir zum Abſchiede eine Bowle

Auf einen Wink von ihm brachte Jwan das Getränk, wir
füllten die Gläſer, und Sylvio begann

„Charles, Sie haben mich ſeit einiger Zeit gemieden!“ ſagte
er, ſich wie gewöhnlich des Franzöſiſchen bedienend. „Sie machen

e
e e

es mir zum Vorwurfe, daß ich neulich die Unverſchämtheit jenes
Burſchen, der mir beinahe eine Flaſche meines eigenen Champagners
an den Kopf geworfen nicht nach Gebühr gezüchtigt habe; weil ich
einmal eine Beleidigung ertrug, einmal einem Duell auswich, hält
man mich für feige, und doch, Charles habe ich in meinem Leben
fünfmal mehr Duelle gehabt, als Sie Jahre zählen, und doch war
ich einſt in ganz Moskau als Raufbold verſchrieen!“

„„Ja fuhr er fort, „ich bin, Sie wiſſen es, ein ziemlich guter
Schütze; ich hatte den erſten Schuß und das Leben des Grafen P.
lag in meiner Hand auch würde derſelbe heute ſeinen Kopf wohl
ſchwerlich mehr auf ſeinen Schultern tragen, wenn ich nicht, trotz
einer faſt mathematiſchen Gewißheit des Sieges, immerhin noch für
mein Leben gezittert hätte, wenn es auch nicht wahrſcheinlich war,
daß ich den Kürzeren zog, ſo war es doch wenigſtens möglich!“

Jch muß geſtehen daß ich das Geſtändniß einer ähnlichen Feig
heit von Sylvio am wenigſten erwartet; unwillkürlich machte ich
eine Bewegung der Verachtung.

Shvlvio ſchien von dieſer meiner Geſte keine Notiz zu nehmen;
ruhig leerte er ſein Glas und zündete ſich eine neue Cigarre an.

Ja hob er an, „es war wenigſtens möglich, daß ich den
Kürzeren zog und dieſer Gefahr durfte ich mich nicht ausſetzen,
denn mein Leben gehört mir nicht mehr an. Jch will Jhnen das
erzählen, Charles, nicht zu meiner Rechtfertigung, ſondern als einen
Beweis meines Vertrauens!“

„Ja,“ fuhr er mit gewinnender Herzlichkeit fort, „ich liebe Sie,
Charles; ich habe immer Zuneigung für Sie gehegt, ich lege Werth
er n d Freundſchaft iſt mir theuer die Andern“,
etzte er achſelzuckend hinzu, „ſind mir gleichgültig, i inach ihrer Achtung.“ u vgauig. ſagen

Jch geſtehe, daß ich nicht wenig begierig war, etwas Näheres
von der Vergangenheit eines Mannes zu vernehmen, der mir durch
ſein räthſelhaftes Weſen ſtets ein ſo eigenthümliches Intereſſe ein-
ehe

„Vor zehn oder funfzehn Jahren ergriff Sylvio wieder dasWort, „ſtand ich, damals in Jhrem Alter, in Moskau als Lieutenant

in einem Huſaren Regimente in Garniſon. Jch war jung, reich
und lebensluſtig, und ſo gelang es mir ſchnell, mich in meinem
Regimente zur tonangebenden Perſönlichkeit hinaufzuſchwingen; ich
war die Seele aller Cirkel, ohne mich gab es kein Vergnügen, keinen
Genuß; man fand meine Einfälle göttlich, meine Dummheiten ſublim;
ich war der Abgott der Damen und meine Liebſchaften waren in
ganz Moskau zum Sprüchworte geworden.

„Daß es mir an Anfechtungen und Händeln aller Art nicht
fehlte, verſteht ſich von ſelbſt: ich hatte zahlreiche Duelle, aus denen
mich meine Gewandtheit in Führung der Waffen meiſt als Sieger
hervorgehen ließ, meine Erfolge auf dem Kampfplatze unterſtützten
mich in der Behauptung des geſellſchaftlichen Uebergewichts, welches
ich mir angemaßt.

„Da kam ein Graf von W. zum Regiment; derſelbe war ſo
reich als ich, und ſeine Familie ſo alt wie die meine. Sei es, daß
er mir überlegen war, oder daß man müde war, mich allein glänzen
zu ſehen, genug, es erwuchs mir in demſelben ſchnell ein Nebenbuhler,
der meine geſellſchaftliche Ueberlegenheit arg genug bedrohte. Jch
haßte den Grafen und er mich nicht minder, wir Beide ergriffen be
gierig den unbedeutendſten Zufall, der ſich uns bot, um unſerem
gegenſeitigen Haſſe mit den Waffen in der Hand Luft zu machen.
Noch heute erinnere ich mich unſeres Rencontre's, als wäre

es geſtern geweſen. Es war ein heiterer Sommermorgen. Mein
Secundant lud die Piſtolen und warf dann ein Goldſtück in die
Luft, das Wappen lag oben und Graf W. hatte den erſten Schuß.
Derſelbe feuerte und ſeine Kugel durchbohrte meine Mütze! Sie
ſehen noch heute die Spur davon.“

Bei dieſen Worten nahm Sylvio die Mütze vom Kopfe und
zeigte mir das Loch, welches die Kugel des Grafen zurückgelaſſen.

Jetzt war ich am Schuſſe: ich zielte lange und mein Auge war
unverwandt auf meinen Gegner gerichtet, allein ich vermochte auf
ſeinem Geſichte weder die Spur einer Unruhe, noch die Furcht zu
entdecken; ſeine Sorgloſigkeit ging ſoweit, daß er, meinen Schuß
erwartend, ruhig aus einer großen Papierdüte Kirſchen aß und
mir die Kerne mit den Fingern zuſchnellte.

„Jch haßte ihn, haßte ihn glühend, und gern hätte ich ihn
von der Erde vertilgen mögen ſeine Gleichgültigkeit, ſeine Sorgloſig
keit meiner Kugel gegenüber war nicht geeignet, die Gluth meines
Haſſes abzukühlen. Jch wollte mich rächen, indeß was wäre es für
eine Rache geweſen, wenn ich ihm, der gegen das Leben ſo gleich
gültig zu ſein ſchien, in dieſem Momente eine Kugel durch den

Kopf gejagt? i„Da bedachte ich, daß einſt eine Zeit kommen müſſe, in welcher
der junge Mann mehr am Leben hängen würde, deſſen Werth er in
dieſem Augenblicke kaum zu begreifen ſchien, und wo das Sterben
ihm mithin ſchwerer fallen, der Tod ihm ſchrecklicher ſein würxde.“

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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